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F) BEGRÜNDUNG  

 ANLASS DER BEBAUUNGSPLANAUFSTELLUNG 

Das Versorgungszentrum ĂMitteñ ¿bernimmt f¿r die vier Lechfeld-Gemeinden 

Graben, Klosterlechfeld, Obermeitingen und Untermeitingen sowie für das regionale 

Umfeld sowohl die Nahversorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs als auch 

zunehmend ergänzende Dienstleistungen und Güter des nicht täglichen Bedarfs. 

Hinzu kommt, dass seit dem Jahr 2016 in unmittelbarer Nähe ein Pflegezentrum 

besteht, das durch einen Komplex mit Ärztehaus, Apotheke und weiteren 

Pflegeeinrichtungen nach Süden ergänzt werden soll. Innerhalb dieser baulichen 

Agglomerationen an Einkaufsstätten, Dienstleistungsgebäuden und sozialer 

Infrastruktur fehlt es, auch vor dem Hintergrund einer stark wachsenden 

Bevölkerung an attraktiven Aufenthaltsbereichen.  

 

Um der zentralen Funktion des Areals Rechnung zu tragen, sollen mit der 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 50 zum einen ein attraktiver 

Aufenthaltsbereich (öffentliche Parkanlage ï ĂGr¿ne Mitteñ) und zum anderen 

Wegeverbindungen geschaffen und gesichert werden, die das Versorgungszentrum 

ĂMitteñ attraktiv mit den Wohngebieten verbinden. Die Planung soll eine Fortführung 

des im Jahr 2016 eröffneten Jugendspielbereichs an der Lechfelder Straße vor dem 

Schulareal darstellen und diesen Bereich in einen funktionalen Gesamt-

zusammenhang einbinden.  

Da östlich der Schule ein Pflegezentrum entstanden ist, hat der Bereich zugleich 

Bedeutung als Begegnungsraum für mehrere Generationen.  

 

Zudem stellt der Bebauungsplan Nr. 50 eine Anpassung der Bauleitplanung an den 

tatsächlichen Bestand der neu ausgebauten Verkehrsfläche inklusive der im 

Rahmen des Stªdtebaufºrderungsprojekts ĂIK Lechfeldñ aktuell vorgesehenen 

Entwurfsplanung dar. So soll im Bereich der Buserschließung, südlich der Schule 

ein zentraler Platz entstehen, der den südlich der Lechfelder Straße gelegenen 

Nahversorgungsbereich und den östlichen Jugendspiel- und Bolzplatz in die 

Gesamtsituation einbindet.      

Somit dient der Bebauungsplan Nr. 50 einer geordneten städtebaulichen 

Entwicklung gem. § 1 Abs. 3 BauGB. 

 PLANUNGSRECHTLICHE GRUNDLAGEN 

 Verfahrensablauf 

Zunªchst sollte der Bebauungsplan Nr. 42 ĂWestlich des Lechrings Iñ zum 2. Mal 

geändert und um die Parkfläche erweitert werden, um oben genannte 

städtebauliche Ziele umzusetzen. Diese Änderung wurde in der Sitzung des 

Gemeinderates vom 12.09.2013 als Satzung beschlossen und am 18.09.2013 

öffentlich bekanntgemacht.  
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Aufgrund eines am 17.09.2014 eingegangenen Normenkontrollantrags erklärte der 

Bayerische Verwaltungsgerichtshof mit Urteil vom 18.01.2017 die 2. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 42 für unwirksam.  

Der Umgriff der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 soll nun mit dem 

gegenständlichen Bebauungsplan Nr. 50 ĂGr¿ne Mitteñ ¿berplant, nach Norden um 

die Fl.-Nr. 1801/18 erweitert und gemäß den o.g. Zielen städtebaulich als öffentliche 

Grün- und Parkfläche gesichert werden.  

Die Erweiterung des Planumgriffs nach Norden um die Fl.-Nr. 1801/18 erfolgt, um 

die Planung in den Zusammenhang der nördlich bestehenden Wohnbebauung 

einzubinden. Im Nordwesten plant die Gemeinde zudem die Umgestaltung des 

Spielplatzes ĂKeltenstraÇeñ. In diesem Rahmen soll die Wegeverbindung ¿ber die 

Fl.-Nr. 1801/23 ausgebaut und gestärkt werden. Die Fl.-Nr. 1801/18 erfüllt somit 

zukünftig eine wichtige Vernetzungsfunktion der parkartigen Bereiche.  

Darüber hinaus kann hier durch umfassende Flächenentsiegelung eine 

Kompensation der geringfügigen Mehrversiegelung durch den zulässigen Wegebau 

im sonstigen Bereich erfolgen.  

Die Planung dient auch der Anpassung an den aktuellen Stand des 

verkehrstechnischen Umbaus der Lechfelder Straße und den bereits ausgeführten 

Jugendspielbereich sowie an die aktuelle Entwurfsplanung f¿r die ĂGr¿ne Mitteñ.   

 

 Darstellung im Flächennutzungsplan 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Untermeitingen stellt den 

Planungsumgriff überwiegend als Gemeinbedarfsflªche (ĂSchuleñ) und lediglich im 

Westen, Süden und Norden (Fl.-Nr. 1801/18) als Grünfläche dar (Abb. 1).  

Die Fl.-Nr. 1801/18 hat dabei die Zweckbestimmung ĂSpielplatzñ. Die linearen 

Grünflächen im Westen und Süden haben Verbindungsfunktion, bzw. liegen südlich 

der Schule und nördlich der Lechfelder Straße in dem Bereich des ehemaligen 

Lärmschutzwalls.  

 

Nach Inkrafttreten der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 wurde der 

Flächennutzungsplan im Jahr 2016 berichtigt und stellte für den Geltungsbereich 

    

 

 
 

 Ausschnitt aus dem wirksamen FNP der 

Gemeinde Untermeitingen 

 Im Jahr 2016 berichtigter 

Flächennutzungsplan (Berichtigung unwirksam) 
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des Bebauungsplanes eine Grünfläche mit der Zweckbestimmung ĂParkñ und 

ĂSpielplatzñ sowie eine Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung Schule dar 

(siehe Abb. 2).  

Nachdem die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 mit Urteil vom 18.01.2017 

unwirksam wurde, ist auch die Berichtigung der Flächennutzungsplanung 

unwirksam.  

Somit ist der Bebauungsplan nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt und 

wird im Parallelverfahren geändert.  

Die geänderte Darstellung stellt den Umgriff des Bebauungsplanes als öffentliche 

Gr¿nflªcheñ mit der Zweckbestimmung ĂParkanlageñ dar, im Süden ein 

Straßenbegleitgrün und südlich des Schulareals die Erschließung der Schule und 

die Zufahrt für den Schulbus.  

 

 

 Rechtsverbindliche und angrenzende Bebauungspläne 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 50 grenzt direkt an den 

Bebauungsplan Nr. 42 an, umfasst den ehemaligen westlichen Teilbereich (ehemals 

2. Änderung) und erweitert diesen nach Norden um die Fl.-Nr. 1801/18. 

Um den Zusammenhang zwischen diesen beiden Bebauungsplänen zu 

verdeutlichen, wurde der Bebauungsplan Nr. 42 in der Planzeichnung zum 

Bebauungsplan nachrichtlich (Schwarz-Weiß-Darstellung) dargestellt.  

Eine Überschneidung der Bebauungspläne findet nun nicht mehr statt, der 

Bebauungsplan Nr. 50 wird in einem eigenen Verfahren neu aufgestellt.  

 Ausschnitt aus dem geänderten Flächennutzungsplan, o. Maßstab 
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An den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 50 grenzen darüber hinaus im 

Süden die Bebauungspläne Nr. 38 und 40 und im Nordwesten der Bebauungsplan 

Nr. 3 Ă¥stlich der RºmerstraÇeñ an; eine ¦berschneidung findet jedoch in keinem 

Fall statt. 

 

 Fºrmlich festgesetztes Sanierungsgebiet ĂVersorgungszentrum Mitteñ 

Die Gemeinde Untermeitingen ist seit dem Jahr 2011 gemeinsam mit den 

Gemeinden Klosterlechfeld, Obermeitingen und Graben im Bund-Länder-

Städtebauförderprogramm ĂKleinere Stªdte und Gemeindenñ. Daraus entstand das 

ĂIntegrierte Ortsentwicklungskonzept GEL Lechfeldñ, das die vorbereitenden 

Untersuchungen mit Bestandsaufnahme, Analyse, Zielformulierung und 

Maßnahmenableitung für alle Gemeinden beinhaltet. Der Schwerpunkt lag dabei auf 

den Altorten der jeweiligen Gemeinden.  

Im Rahmen des ĂIntegrierten Ortsentwicklungskonzeptes GEL Lechfeldñ wurden 

jedoch auch strukturelle und funktionale Mängel in der neuen Versorgungsmitte an 

der Lechfelder Straße festgestellt. Das Versorgungszentrum dient zugleich auch 

einer Versorgung der Gemeinden Klosterlechfeld, Graben und Obermeitingen als 

Versorgungszentrum mit Gütern des täglichen Bedarfs und hat damit 

interkommunale Bedeutung.  

Um diese Mängel vertieft zu untersuchen und Ziele und Maßnahmen zu erarbeiten, 

die einer negativen Entwicklung entgegenwirken, entschloss sich der Gemeinderat 

im Dezember 2012, auch aufgrund der interkommunalen Bedeutung im Rahmen 

des GEL, zur Beauftragung einer vertiefenden Untersuchung des gesamten Areals 

der sogenannten neuen Versorgungsmitte an der Lechfelder Straße.  

Diese wurde vom Büro OPLA, Bürogemeinschaft für Ortsplanung & 

Stadtentwicklung und dem Büro für Standort-, Markt- und Regionalanalyse, Dr. 

Manfred Heider1 im Dezember 2013 abgeschlossen.  

Der Gemeinderat der Gemeinde Untermeitingen beschloss daraufhin am 

04.07.2013 eine einfache Sanierungssatzung nach § 141 Abs. 1 BauGB und legte 

für den Untersuchungsbereich ein Sanierungsgebiet förmlich fest.  

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen wurde festgestellt, dass aufgrund 

des breiten Lebensmittelangebotes und dem zusätzlichen Sortiment an Gütern, die 

über den täglichen Bedarf hinausgehen, sich das Marktgebiet der Versorgungsmitte 

auf die anderen Gemeinden des GEL-Raumes, Klosterlechfeld, Obermeitingen und 

Graben erstreckt und sich sogar bis Hurlach und Scheuring ausdehnt.  

Es wurde auch festgestellt, dass die Ausrichtung des Angebotes im Standortbereich 

des Ăneuen Zentrumsñ primªr PKW-orientiert ist, obwohl der Standort in eine 

Umgebung mit Wohnbebauung eingebunden ist.  

Als Schwächen wurde die mangelnde Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum 

angeführt. Hier wurde insbesondere auch auf die Grünfläche westlich der Schule 

                                                
1 Vertiefende Untersuchung zum Interkommunalen Zentrum des GEL-Raumes, OPLA Bürogemeinschaft für 

Ortsplanung & Stadtentwicklung; Dr. Manfred Heider, Büro für Standort-, Markt- und Regionalanalyse, 
Dezember 2013 
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und nördlich auf der Fl.-Nr. 1801/18 verwiesen, die gestalterisch unbefriedigend und 

ohne Aufenthaltsqualität seien.  

Der ebenfalls negativ bewertete Bereich mit Lärmschutzwall südlich der Schule 

wurde im Jahr 2014 bis 2016 bereits durch die Gemeinde Untermeitingen 

gestalterisch aufgewertet, der Lärmschutzwall abgetragen und ein Teilbereich als 

Bolz- und Jugendspielplatz gestaltet.   

Als Hauptziele der Sanierung wurden in der ĂVertiefenden Untersuchung zum 

Interkommunalen Zentrum des GEL-Raumes2ñ folgende Ziele benannt:  

- Sicherung, Stärkung und weiterer Ausbau des kleinteiligen Einzelhandels 

- Sicherung und Stärkung des interkommunalen zentralen Versorgungszentrums 

Mitte 

- Schaffung des ĂNeuen Zentrums Gr¿ne Mitteñ 

- Anbindung des interkommunalen Zentrums an die Altorte 

- Nutzung des vorhandenen Potenzials der medizinischen Versorgung und 

Gesundheitsvorsorge - Entwicklung von medizinischen und gesundheitlichen 

Dienstleistungen im direkten Umfeld des entstehenden Gesundheits- und 

Pflegezentrums 

- Verbesserung der Vernetzungselemente der vier GEL Gemeinden zu dem 

interkommunalen Zentrum (Grünstrukturen, Fuß- Radwege) 

Das Hauptziel ĂSchaffung des Neuen Zentrums Gr¿ne Mitteñ wird in den 

Untersuchungen folgendermaßen erläutert:  

ĂDie Entwicklung des ĂNeuen Zentrums Gr¿ne Mitteñ als Oberziel schafft einen 

zentralen Identifikationsraum. Es soll in seiner Wirkung die umliegenden Nutzungen 

daran anbinden. Daraus folgen Unterziele wie die Attraktivierung und Nutzung 

zentral gelegener Grün- und Brachflächen nördlich der Lechfelder Straße, die 

Schaffung von generationenübergreifenden Aufenthaltsbereichen, der Rückbau von 

Barrieren im Straßenraum und die grünordnerische Neuherstellung der Lechfelder 

Straße als zentraler Boulevard. 

Weiterhin sind die Optimierung der Schulbusanbindung und die Verbindung der 

Aufenthaltsbereiche mit umgebenden Nutzungsclustern und anderen 

Gr¿nflªchenangeboten von wesentlichem Belang.ñ3 

 

Die daraus abgeleiteten Maßnahmen konkretisieren diese Ziele. 

Die Sicherung der Flächen stellt somit eine Grundlage zur Verwirklichung der in den 

vertiefenden Untersuchungen aufgeführten Maßnahmen dar: 

  

Maßnahme 13 Schaffung von Frei- und Grünbereichen 

Einzelmaßnahme Sicherung des Korridors im Bereich der zentralen Wegever- 
bindung (Nord-Süd) nahe des Schulzentrums 

(weitere Maßnahmen wurden bereits verwirklicht)  

                                                
2 Ebd. 
3 Ebd. 
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Maßnahme 21 Öffnung des Geländes und Entwicklung einer Grünfläche als 
"Neues Zentrum Grüne Mitte" Untermeitingen mit 
generationenübergreifenden Nutzungen 

Einzelmaßnahmen - Erwerb der privaten Grundstücke und Umwidmung in 
öffentliche Flächen 

- Anlage einer parkartigen Grünfläche für alle Altersgruppen als 
zusammenhängender Grünraum 

- Schaffung eines Netzes aus wassergebundenen Wegen, das 
sich an vorhandenen Wegeverbindungen (Nord-Süd-
Verbindung) und an den Zielen (Wohngebiete, Schule, 
Versorgungszentrum) orientiert 

- Planung eines Spielplatzes nahe der Schule zur Verhinderung 
von u. a. Vandalismus 

- Entwicklung von ruhigeren Nutzungen und Angeboten für 
ältere Menschen in Verbindung mit dem Pflegezentrum 

- - Schaffung eines kommunikativen Treffpunktes in Form einer 
Platzgestaltung sowie einer Wasserfläche 

- Schaffung von Bereichen für aktive Freiraumaktivitäten 
(Bouleanlage) 

- Anlage einer Obstwiese, als Nutzgarten der Schule 

 

Das am 04.07.2013 vom Gemeinderat beschlossene förmliche Sanierungsgebiet 

umfasst die Lechfelder Straße ab der Grenze des Sanierungsgebietes Altort in 

Untermeitingen im Westen bis zum Sanierungsgebiet Altort in Klosterlechfeld im 

Osten und beinhaltet auch die angrenzenden Bebauungen, bzw. Flächen, die 

zukünftig bebaut werden sollen.  

 

 

Insgesamt ist festzustellen, dass die gegenständliche Planung mit der Sicherung 

der Grünflächen als öffentlicher Park und Spielplatz mit Aufenthaltsqualitäten sowie 

mit Verbindungsfunktion den Zielen des Sanierungsgebietes ĂInterkommunales 

Zentrum des GEL-Raumesñ entspricht und der Umsetzung zentraler Hauptziele, wie 

der Schaffung des ĂNeuen Zentrums Gr¿ne Mitteñ dient.  

 Umgriff des Sanierungsgebietes Ăinterkommunales Zentrum des GEL-Raumesñ   
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 BESCHREIBUNG DES PLANBEREICHS 

 Räumlicher Geltungsbereich, Größe und Lage 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 50 umfasst den westlichen 

Teilbereich des ehemals rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 42 (2. Änderung) und 

weist eine Flächengröße von rund 12.170 m² auf.  

Der räumliche Geltungsbereich umfasst vollständig die Fl.Nrn. 1801/18, 1812, 1813, 

18,14, 1815, 1816, 1817 und 1952 sowie teilweise die Fl.Nrn. 1289/56, 1289/348, 

1289/464 und 1820. 

Das Planungsgebiet grenzt im Nordwesten an vorhandene Wohnbebauung, im 

Norden an das Schulgelände der Mittelschule, im Osten an den Parkplatz für das 

Schützenheim und das Schulgelände (rechtskräftiger Bebauungsplanes Nr. 42) und 

im Süden an die Lechfelder Straße (St 2027) an.  

 

 
 :Topographische Karte vom Plangebiet und der Umgebung, o. M.  

(© 2017 Bayerische Vermessungsverwaltung)   

 

 Bestand und Eigentumsverhältnisse 

Die westliche, als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage und 

Spielplatz festgesetzte Fläche ist mit Ausnahme der Fl.-Nrn. 1814 und 1815 zumeist 

als artenarme Wiesenfläche angelegt. Südwestlich und nordöstlich auf der Fl.-Nr. 

1801/18 besteht ein randlicher zusammenhängender Gehölzbestand aus Bäumen 

und Sträuchern. Auch die als Gartengrundstücke genutzten Fl.-Nrn. 1814 und 1815 

weisen zusammenhängenden Gehölzbestand aus Gartengehölzen und Fichten, 
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einer dickstämmigen Esche und einer Rot-Buche mittleren Alters auf. Die beiden 

letzteren Bäume werden als zu erhalten festgesetzt.  

Mit Ausnahme des bestehenden Weges am östlichen Rand dieses Teilbereichs der 

öffentlichen Grünfläche, der Wege an der Lechfelder Straße und der Befestigungen 

im Bereich der ehemaligen Fahrradständer auf der Fl.-Nr. 1801/18 sind hier keine 

Versiegelungen vorhanden.  

Der als Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung festgesetzte Bereich ist 

bereits im Bestand überwiegend versiegelt, weist aber untergeordnet auch begrünte 

Teilbereiche auf. Nördlich der Erschließungsstraße besteht eine Linde mittleren 

Alters.  

Die öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage und Sport- und 

Multifunktionsanlage wurde bereits im Jahr 2016 hergestellt.  

Der Planungsumgriff umfasst zumeist Gemeindegrundstücke.  

Die Fl.-Nrn 1814 und 1815 befinden sich in privater Hand. Diese werden als 

Gartengrundstücke genutzt.  

Der Gemeinde Untermeitingen ist bei der Überplanung der privaten Grundstücke 

bewusst, dass die planerische Absicht der Herstellung als öffentliche Grünfläche mit 

erheblichen Eingriffen in das durch Art. 14 Abs. 1 GG geschützte Nutzungsrecht des 

Eigentümers einhergeht. Die Gemeinde verfolgt mit der gegenständlichen Planung 

jedoch Belange des Gemeinwohls, da die Grundstücke im Zusammenhang mit dem 

geplanten Park als öffentliche Grünfläche hergestellt werden sollen. Dies liegt im 

öffentlichen Interesse und kann ohne die im Privatbesitz befindlichen Grundstücke 

nicht befriedigend umgesetzt werden.  

Im räumlichen Kontext zum neuen Versorgungszentrum der Gemeinde 

Untermeitingen stehen keine anderen, geeigneteren Grundstücke oder Standorte 

für einen öffentlichen Park mit dieser wichtigen Verbindungsfunktion und im 

räumlichen Zusammenhang mit der neuen Versorgungsmitte zur Verfügung.  

Da die privaten Grundstücke jedoch ohnehin im bauplanerischen Außenbereich 

(sog. Außenbereich im Innenbereich) liegen (§ 35 BauGB) und eine bauliche 

Verwertung somit nicht gegeben wäre, stellt die Überplanung aus Sicht der 

Gemeinde zwar eine nicht unerhebliche Betroffenheit des Grundeigentümers dar, 

dieser Belang wird jedoch zu Gunsten des Gemeinwohls weniger stark gewichtet.  

 

 Einbindung in den städtebaulichen Gesamtkontext 

Der Planungsumgriff befindet sich nördlich der Lechfelder Straße und nördlich des 

hier entstandenen Einzelhandels sowie westlich der Mittelschule.  

Im Norden und Osten angrenzend bestehen großflächig Wohngebiete, die 

insbesondere nach Nordosten sukzessive erweitert werden.  

Nach Osten wird die Versorgungsfunktion der Gemeinde Untermeitingen immer 

weiter ausgebaut. Hier entsteht aktuell ein Ärzte- und Gesundheitszentrum mit 

Pflegeheim, das im Rahmen der 6. Änderung des Bebauungsplans Nr. 42 

planrechtlich vorbereitet wird.  

Die gegenständliche Bebauungsplanplanung soll die Verbindungsfunktion zu den 

nördlich angrenzenden Wohngebieten stärken und dauerhaft sichern. Durch die 

Planung wird eine attraktive Fortführung der Wegeverbindung bis zur 

Schwabenstraße sichergestellt. Insbesondere auch vor dem Hintergrund eines 
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enormen Siedlungswachstums bemüht sich die Gemeinde, durch Flächensicherung 

attraktive Verbindungen für Fußgänger und Radfahrer zwischen den Siedlungsteilen 

und zur Versorgungs-Mitte herzustellen und adäquat zum Siedlungswachstum auch 

entsprechende Flächen für die wohnungsnahe Erholung bereit zu stellen.  

Durch die Verbindungsfunktion des Parks und die Lage an der Versorgungsmitte ist 

eine gewisse Frequentierung gegeben, die einem Vandalismus vorbeugen kann. In 

der Vergangenheit hat die Gemeinde Untermeitingen mit sogenannten 

Ăgefangenenñ Gr¿nflªchen in etwas abgeschiedener Lage, wie z.B. der Bereich der 

parkartigen Flächen um die Fl.-Nr. 1801/23 und der ehemaligen Fahrradständer (Fl.-

Nr. 1801/18) schlechte Erfahrungen gemacht.  

Die Fl.-Nr. 1801/18 wird nun in den Planungsumgriff einbezogen, um sie in den 

Gesamtzusammenhang einzubinden.  

Der geplante Park soll mit gut beleuchteten, attraktiven Verbindungswegen und 

Aufenthaltsbereichen ausgestattet werden, um eine Belebung zu erreichen und dem 

entgegen zu wirken.  

 ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 50 ĂGrüne Mitteñ sind f¿r die 

Gemeinde Untermeitingen in Bezug auf Ortsentwicklung und Landschaftsplanung 

insbesondere die folgenden Ziele (Z) und Grundsätze (G) des Landes-

entwicklungsprogramms Bayern (LEP 2013/2017) und des Regionalplans der 

Region Augsburg (RP 9) zu beachten. 

 

 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP 2013/2017)  

Gemäß der Strukturkarte der Teilfortschreibung des LEP aus dem Jahr 2017 liegt 

die Gemeinde Untermeitingen im allgemeinen ländlichen Raum.  

Folgender Grundsätze des LEP Bayerns ist für die gegenständliche Planung 

relevant:  

Å Natur und Landschaft sollen als unverzichtbare Lebensgrundlage und 

Erholungsraum des Menschen erhalten und entwickelt werden (7.1.1 (G)). 

 

 Regionalplan der Region Augsburg (RP 9)  

Die Gemeinde Untermeitingen liegt gemäß Regionalplan der Region Augsburg (9), 

Karte 1 āRaumstrukturó im lªndlichen Teilraum im Umfeld des großen 

Verdichtungsraumes Augsburg. Darüber hinaus liegt die Gemeinde an einer 

āEntwicklungsachse von ¿berregionaler Bedeutungó (B 17). Untermeitingen ist als 

bevorzugt zu entwickelndes Unterzentrum dargestellt.  

Diese Darstellung wird der enormen Entwicklung der Gemeinde in den letzten 

Jahren gerecht. In Untermeitingen hat in den letzten Jahren ein enormer 

Bevölkerungszuwachs stattgefunden, der auch zukünftig anhalten wird.  
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Das neue Versorgungszentrum an der Lechfelder Straße stärkt die Funktion eines 

Unterzentrums, da der Einzugsbereich weit über die Gemeinde hinaus geht (vgl. 

Kap. 2.4).  

Die Gemeinde ist bestrebt, der wachsenden Bevölkerung neben der Ausstattung an 

angemessener Nahversorgung auch ein ausreichendes Angebot für Freizeit und 

Naherholung zur Verfügung zu stellen und stärkt damit ebenfalls die Funktion als 

Unterzentrum.  

 

 

 Ausschnitt aus dem Regionalplan der Region Augsburg (9), o. Maßstab 

Westlich von Untermeitingen verläuft der regionale Grünzug auf den Hochterrassen 

südlich von Augsburg, der jedoch von der Planung nicht berührt ist.  

Folgende Ziele und Grundsätze des Regionalplans 9 sind für die gegenständliche 

Planung relevant:  

¶ Es soll angestrebt werden, die natürlichen Lebensgrundlagen bei der 

Entwicklung der Regionen in den einzelnen Teilräumen zu erhalten und in 

ihrer Ausgleichs- und Wohlfahrtsfunktion zu stärken (1.1 (G)). 

¶ Nachteiligen Beeinträchtigungen soll vor allem im Verdichtungsraum 

Augsburg entgegengewirkt werden (1.1 (G)). 

¶ Natur und Landschaft sollen als unverzichtbare Lebensgrundlage und 

Erholungsraum des Menschen erhalten und entwickelt werden (7.1.1 (G)). 
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 ZIELE UND AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 

 Ziele der Planung 

 

Zentrales Ziel des Bebauungsplanes Nr. 50 ist die Neuplanung einer öffentlichen 

Parkfläche mit Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten im direkten westlichen 

Anschluss an die bestehende Jugendspielfläche und den Schulbereich.  

Aufgrund des enormen Siedlungswachstums der Gemeinde Untermeitingen ist es 

gemeindliche Aufgabe, die Infrastruktur auch hinsichtlich der wohnungsnahen 

Naherholung und der Freiflächen zu sichern, um die Attraktivität für Bewohner 

weiterhin zu gewährleisten und durch Schaffung von Begegnungsflächen ein 

soziales Miteinander zu fördern.  

Mit der Sicherung einer öffentlichen, parkartigen Grünfläche im unmittelbaren 

Umfeld der Versorgung dienenden Ăneuen Mitteñ von Untermeitingen soll ein 

attraktiver Aufenthaltsbereich mit Spielflächen geschaffen werden, um die 

Freiraumqualitäten des gesamten Versorgungsbereichs deutlich zu stärken. Durch 

die den Einkaufszentren vorgelagerten Stellplätze ist hier derzeit keine 

Aufenthaltsqualität gegeben. Auf eine Aufwertung des direkten Umfeldes der 

bestehenden Einkaufsmärkte hat die Gemeinde zudem keinen Einfluss.  

In Verbindung mit der Schule und dem bereits hergestellten Jugendspielbereich 

südlich vor der Schule und östlich des gegenständlichen Bebauungsplanes entsteht 

ein stimmiges Gesamtkonzept.  

Im Zuge der Neuplanung einer attraktiven und fußläufig gut erreichbaren 

öffentlichen Aufenthaltsfläche (siehe Kap. 5.3, ĂEntwurfsgedanken Generationen-

Park ï ĂNeue Mitteñ) ist eine Umwidmung der privaten Grünflächen mit 

Gehölzbestand notwendig. Vermutlich muss dazu ein Teil der auf den privaten 

Grünflächen vorhandenen Gehölze gerodet werden, die wertgebenden Bäume 

bleiben jedoch bestehen, bzw. muss für jeden entfallenden, nach 

artenschutzrechtlichem Gutachten als wertvoll eingestuften Baum mit einem 

Stammumfang > 80 cm eine mengengleiche Ersatzpflanzung durchgeführt werden. 

Im Zuge der Neuplanung sind zudem mindestens 10 neue Laubbäume zu pflanzen 

und es ist zu erwarten, dass weitere Grün- und Gehölzstrukturen entstehen, sodass 

keine negativen Auswirkungen auf Flora und Fauna zu erwarten sind. 

Um einen gestalterischen Gesamtzusammenhang mit den sonstigen Freiflächen im 

Umgriff des geplanten Parks herzustellen, wird der gesamte Platzbereich mit 

Schulvorbereich und Bushaltestelle in den Umgriff des Bebauungsplanes mit 

eingebunden.  

Darüber hinaus stellt der Bebauungsplan Nr. 50 eine Anpassung an die tatsächlich 

vorhandene und zukünftig geplante verkehrstechnische Erschließung dar.  

 

Zusammengefasst werden folgende Ziele verfolgt:  

- Sicherung und Aufwertung von öffentlichen Grünflächen für alle Generationen 

im Rahmen der Daseinsvorsorge und vor dem Hintergrund des starken 

Siedlungswachstums,  

- Schaffung einer attraktiven und fußläufig gut erreichbaren Parkanlage; 

Aufenthalts- und Kommunikationsort für Jung und Alt (Generationen-Park), 
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- Schaffung eines attraktiven und zeitgemäßen Spielplatzes für Kinder im 

Nahbereich des Jugendspielplatzes, Spielangebote für unterschiedliche 

Altersgruppen, 

- Verbesserung der innerörtlichen Wegebeziehungen und Vernetzung der 

infrastrukturellen Mitte mit den nördlichen Wohngebieten, 

- Attraktivierung des Vorbereiches des Schulgeländes mit Bushaltebereich als 

ĂGegen¿berñ des Versorgungszentrums. 

 

 Standort Parkanlage / Planungsalternativen 

Die Gemeinde Untermeitingen überplant mit dem gegenständlichen Bebauungsplan 

auch Grundstücke in privater Hand und verursacht mit der Festsetzung als 

öffentliche Grünfläche erhebliche Eingriffe in das durch Art. 14 Abs. 1 GG 

geschützte Nutzungsrecht des Eigentümers. Zur Erreichung des Planungszwecks, 

einer Parkanlage für das Gemeinwohl in der unmittelbaren, der Versorgung 

dienenden neuen Ortsmitte stehen jedoch keine besser oder genauso geeigneten 

Grundstücke zur Verfügung.  

Die Gemeinde Untermeitingen verfolgt das Ziel, den Umgriff des Bebauungsplanes 

städtebaulich aufzuwerten und an der Lechfelder Straße eine interkommunale 

"Neue Versorgungsmitte" unter Einbeziehung des bereits dort bestehenden 

Versorgungszentrums zu schaffen. Hierzu gehören auch qualitätsvolle Aufenthalts-

bereiche, deren Umsetzung mit der gegenständlichen Planung planrechtlich 

vorbereitet wird.  

Die geplante öffentliche Parkanlage soll Bestandteil des interkommunalen 

Begegnungszentrums "Neues Zentrum ï grüne Mitte" werden, das räumlich an das 

bereits entstandene Versorgungszentrum an der Lechfelder Straße anknüpft.  

Auch die Grünflächen nördlich und nordöstlich des Schulgebäudes bieten sich nicht 

für eine Ausweisung als Parkanlage an, da sie zum einen für den Schulbetrieb 

benötigt werden und zum anderen von der Lechfelder Straße entfernt und deutlich 

abgerückt sind. Zudem könnten sie die geplante Verbindungsfunktion nicht in dem 

geplanten Maße erfüllen.  

Unter den genannten Gesichtspunkten und unter Berücksichtigung des Planungs-

konzepts der Gemeinde sind die gewählten Flächen für die Umsetzung einer 

Parkanlage prädestiniert.  

Da die privaten Grundstücke jedoch ohnehin bauplanerisch als Außenbereich 

(sogenannter Außenbereich im Innenbereich) einzuordnen sind (§ 35 BauGB) und 

eine bauliche Verwertung somit nicht gegeben wäre, stellt die Überplanung aus 

Sicht der Gemeinde zwar eine nicht unerhebliche Betroffenheit des 

Grundeigentümers dar, dieser Belang wird jedoch zu Gunsten des Gemeinwohls 

weniger stark gewichtet.  

 

 Entwurfsgedanken Generationen-Park ï Grüne Mitte  

Der Bebauungsplan-Neuaufstellung liegt bereits ein planerisches Entwurfskonzept 

aus den Jahren 2013 / 2015 zugrunde. Dieses Entwurfskonzept wurde im Rahmen 

der Städtebauförderung erarbeitet und ist in den wesentlichen Grundzügen bereits 

mit dem Fördergeber abgestimmt. Folgende Planungsgedanken und städtebauliche 

Missstände liegen dem Konzept zu Grunde.  
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Öffnung des gesamten Bereichs zu den Nahversorgungsnutzungen: 

Die Flächen südlich der Schule dienten bis zum Jahr 2013 überwiegend als 

Verkehrsflächen und waren zunächst durch die Lärmschutzwand mit 

Lärmschutzwall von der Lechfelder Straße und dem Nahversorgungszentrum 

getrennt. Dies führte auch zu einer räumlich starken Trennung beider Bereiche und 

wies eine mangelhafte städtebauliche Struktur auf, die dringend einer Neuordnung 

bedurfte. Zudem ergaben Berechnungen der Verkehrslärmemissionen, dass die 

Lärmschutzwand nicht benötigt wurde. So war es möglich, die Buserschließung neu 

zu ordnen und Flächen für einen Mehrzweckplatz mit Jugendtreff zu gewinnen sowie 

den Schulbereich zum Versorgungszentrum zu öffnen. Dies allein brachte bereits 

eine enorme gestalterische Aufwertung des gesamten Bereichs.  

 

Gestaltung derzeit un- oder untergenutzter Flächen: 

Westlich der Schule sollen nun die vorhandenen, aber von der Allgemeinheit nicht 

nutzbaren Grünflächen als Park mit Angeboten für verschiedene Generationen 

gestaltet werden. Das Grundgerüst soll dabei ein Wegenetz bilden, das sich an 

vorhandenen Wegeverbindungen (Nord-Süd-Verbindung) und an den zu 

erreichenden Zielen (Wohngebiete, Schule, Versorgungszentrum) orientiert.  

Zudem soll der südliche Vorplatz der Schule überplant und als öffentlicher Platz 

gestaltet werden. Dieser Platz verknüpft den Park- und Schulbereich nördlich der 

Lechfelder Straße mit den Nahversorgern südlich davon.  

 

Um die Attraktivität zu erhöhen, sollen im geplanten Park Spiel- und 

Aufenthaltsqualitäten für alle Generationen angeboten werden. Die Spielbereiche 

werden dabei entsprechend zoniert: An das Schulgelände angrenzend entstehen 

Spielbereiche für Kinder im Schulalter, den Wohngebieten zugeordnet im Norden 

und Westen werden Spielgeräte vorgesehen, die für Kleinkinder ab 3 Jahre attraktiv 

sind.  

Zum Wohnen im Westen hin sollen sich zudem ruhigere Nutzungen mit Angeboten 

für ältere Menschen orientieren.  

Dem südlichen Vorbereich der Schule mit Bushaltestelle kommt eine besondere 

Bedeutung zu. Hier kommen die Schüler und Besucher der Schule an oder warten 

auf den Bus. Der Bereich wird platzartig gestaltet und erhält einen einheitlichen 

Belag. Die Verbindung nach Süden, zum Versorgungszentrum und zu den südlichen 

Wohngebieten wird ihrer Bedeutung entsprechend durch den Belag abgesetzt.  

 

Der Mehrzweck- und Bolzplatz für Jugendliche (Fläche für Sport- und Spielanlagen) 

wird bewusst vom Parkbereich abgerückt. Die räumliche Trennung kann dazu 

beitragen, Vandalismus vorzubeugen. Zudem wollen Jugendliche gesehen werden 

und mitten im Geschehen sein. Diese Öffentlichkeit wird durch die Lage gegenüber 

dem Versorgungszentrum und unmittelbar an der Schule und der Lechfelder Straße 

erreicht.  

Der Platz wurde bereits umgesetzt und wird sehr gut von den Jugendlichen 

angenommen.  
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Die Lechfelder Straße hat Bedeutung als Verbindung zum Altort und soll im Bereich 

der Neuen Mitte Boulevardartig gestaltet werden. Straßenbegleitende Baum-

pflanzungen werten den Straßenraum gestalterisch auf und betonen die 

Verbindungsfunktion. Die Verkehrsinseln wurden bereits kreativ und farbenfroh 

gestaltet und weisen mit ihrer Gestaltung z.B. auf den Lech hin oder auf die im 

südlichen Schulgebäude untergebrachte Musikschule.  

 

Da der ursprünglich abgestimmte Entwurf aus dem Jahr 2013 / 2014 stammt, kann 

es aktuell nochmals zu Plananpassungen kommen. Daher wurde auf eine 

planrechtliche Festsetzung der Entwurf-Details im vorliegenden Bebauungsplan 

verzichtet.   

 PLANUNGSKONZEPT, FESTSETZUNGEN 

Mit den getroffenen textlichen und planzeichnerischen Festsetzungen soll der 

Geltungsbereich für die Öffentlichkeit als Parkfläche gesichert, in den 

Gesamtzusammenhang eingebunden sowie die elementaren Grundzüge der 

Planung festgesetzt werden.  

Durch die gegenständliche Bebauungsplanung sind vorrangig die Fl.-Nrn. 1812, 

1813, 1814, 1815, 1816, 1817 und 1801/18 betroffen, da hier der Park angelegt 

werden soll. Alle anderen Bereiche wurden entweder bereits neu hergestellt oder 

sind im Ausgangszustand schon versiegelt bzw. werden intensiv genutzt 

(Vorbereich der Schule).  

Die bereits umgesetzten Planungen, wie der Jugendspielbereich wurden in den 

Bebauungsplan übernommen.  

Insgesamt wurde bewusst auf eine zu starke Detaillierung der Festsetzungen 

verzichtet, um das planerische Umsetzungskonzept aus dem Jahr 2015 an 

aktuellere Gegebenheiten anpassen zu können, ohne durch Vorgaben des 

Bebauungsplanes eingeschränkt zu werden. Die ursprüngliche Planung soll 

vollständig überarbeitet werden und somit liegt derzeit kein konkretes 

Planungskonzept vor, das dem Bebauungsplan und etwaigen 

Gestaltungsfestsetzungen zugrunde gelegt werden könnte.  

Die Planung setzt jedoch auch ein Mindestmaß an Durchgrünung und ein 

Höchstmaß an zulässiger Überbauung durch Wege und Platzbereiche fest.  

Um die Versieglung durch Wegebaumaßnahmen entsprechend einzugrenzen, 

wurde für die von der Planung betroffenen Fl.-Nrn. 1812, 1813, 1814, 1815, 1816, 

1817 und 1801/18 sowie 1820 und 1952 (jeweils Teilflächen) festgesetzt, dass 

maximal 20% der Fläche durch Wegebaumaßnahmen in Anspruch genommen 

werden dürfen. Zudem sind die Wege mit Ausnahme der Verkehrsflächen und der 

bereits vorhandenen Fuß- und Radwege wasserdurchlässig auszuführen.    

Die Lage des Wegenetzes wurde weitgehend offengelassen. Nachrichtlich wurden 

die Wege aufgenommen, die bereits bestehen oder als Hauptverbindungsachsen 

dienen sollen. Es ist jedoch davon auszugehen, dass neben der bestehenden 

Wegeverbindung östlich an den Planungsumgriff angrenzend eine zusätzliche 
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Verbindung von der Lechfelder Straße vom Südwesten (Fl.-Nr. 1812) nach 

Nordwesten vorgesehen wird.  

Südlich der Schule soll ein zentraler Platz mit Bushaltestelle entstehen und als 

verbindendes Element sowohl die Schule als auch den Jugendspielbereich in den 

Planungszusammenhang einbinden. Zudem soll dieser Platz als Aufenthaltsbereich 

f¿r die Ăneueñ Versorgungsmitte von Untermeitingen dienen. Die Anlage des Platzes 

erfolgt vorwiegend auf bereits versiegelten Flächen (Vorbereich Schule, 

Erschließungsstraße, Fußweg), bzw. auf intensiv genutztem Restgrün.  

6.1.1 Baumbestand und Bepflanzungen 

In der Bebauungsplanung wurden zwei Bäume als zu erhalten festgesetzt: die 

gemäß artenschutzrechtlichem Gutachten besonders wertgebende Esche (vgl. 

saP4) und eine Rot-Buche, die ebenfalls eine artenschutzrechtliche Bedeutung hat. 

Beide Bäume stehen am Rand des Gartengrundstücks und sind aufgrund ihres 

Habitusó und nach einer ersten Voreinschätzung auch unter dem Gesichtspunkt der 

Verkehrssicherheit innerhalb des zukünftigen Parks erhaltenswert. 

Weitere Bäume werden nicht als zu erhalten festgesetzt, weil weder ein belastbares 

Planungskonzept für den Park vorliegt noch Aussagen zur Verkehrssicherheit und 

Standfestigkeit der Bäume getroffen werden können. Aufgrund des Baum-

Engstandes ist jedoch zu vermuten, dass der Erhalt der meisten Bäume aus Sicht 

einer Parkgestaltung (Habitus) und vor dem Hintergrund der Gewährleistung einer 

Verkehrssicherheit nicht sinnvoll ist. Zur Sicherstellung eines langlebigen 

Pflanzkonzepts sollte hier einer Neupflanzung der Vorzug gegeben werden.  

Da ein Teil der Bäume jedoch eine Relevanz für den Artenschutz haben (wertvolle 

Bäume gemäß saP5), ist für jeden wertvollen Baum, der gefällt werden muss, eine 

Ersatzpflanzung als Hochstamm vorzunehmen.   

Da aufgrund des fehlenden, abgestimmten Planungskonzeptes für den zukünftigen 

Park noch keine Aussagen zu möglichen Wegeführungen und Aufenthaltsbereichen 

und somit zu einem Pflanzkonzept für Bäume und Sträucher gemacht werden 

können, wurde lediglich an der Lechfelder Straße ein Grundgerüst an Bäumen als 

zu pflanzen festgesetzt. Dies dokumentiert das Planungsziel der Gemeinde, hier 

einen grünen Boulevard6 zu schaffen. Die Bäume sind überwiegend bereits 

gepflanzt.  

Eine Mindest-Durchgrünung mit Bäumen wurde für die als Park zu gestaltenden Fl.-

Nrn. 1812, 1813, 1816, 1817 und 1801/18 sichergestellt, da es planerisches Ziel ist, 

eine Strukturanreicherung und eine Erhöhung der Aufenthaltsqualität durch eine 

umfassende Baumpflanzung zu erzielen. Hier sind mind. 10 Laubbäume als 

Hochstamm zu pflanzen.  

 Ausgleichsbedarf 

Im Rahmen der Umsetzung der geplanten Parkfläche sind lediglich in den 

Bauabschnitten 2 und 3 auf den Fl.-Nrn. 1812, 1813, 1814, 1815, 1816 und 1817 

                                                
4 Spezielle artenschutzrechtliche Pr¿fung zum Vorhaben Bebauungsplan Nr. 50 ĂGr¿ne Mitteñ, Untermeitingen 

von Dr. Hermann Stickroth, 10.10.2017, aktualisiert 04.05.2018, 19.11.2018 
5 Ebd. 
6 Ebd. 
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(Parkanlage) sowie 1820 (TF) (Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung) 

Eingriffe zu erwarten, da die übrigen Flächen bereits neu angelegt oder im Bestand 

schon versiegelt sind.  

Auf der Fl.-Nr. 1801/18 befindet sich im Bereich der ehemaligen Fahrradständer 

eine versiegelte Fläche von ca. 440 m², die entsiegelt wird (Festsetzung Pkt. 2.5). 

Im Rahmen der Parkgestaltung ist es maximal zulässig, für neue Wege und Plätze 

332 m² zu versiegeln (20% von der Gesamtfläche abzüglich der Wege, 1.661 m²). 

Somit werden ca. 108 m² über den Bestand hinaus entsiegelt. Im Zusammenhang 

mit dem Erhalt der Strauch- und Baumhecke im Westen, des Gehölzbestandes im 

Osten sowie der festgesetzten Neupflanzung ist hier kein Eingriff über den Bestand 

hinaus zu erwarten (vgl. G) Umweltbericht, Kap. 2.11). 

Die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs bezieht sich somit auf die Flurnummern 1812, 

1813, 1814, 1815, 1816 und 1817.  

Insgesamt beträgt die Eingriffsfläche somit ca. 5.460 m². Die Straßenverkehrsfläche 

(bestehende Erschließungsstraße) sowie der bestehende Vorbereich der Schule 

sind hiervon ausgenommen.  

Überwiegend handelt es sich bei der Fläche um ein Gebiet geringer Bedeutung für 

Naturhaushalt und Landschaftsbild (oberer Wert), bei den Fl.-Nrn. 1814 und 1815 

jedoch um ein Gebiet mittlerer Bedeutung (unterer Wert). Da max. 20% der bisher 

unversiegelten Fläche befestigt werden dürfen, liegt ein Eingrifff des Typ B, niedrige 

bis mittlere Eingriffsschwere vor.  

Unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen, wie  

- Reduzierung der Befestigung / Versiegelung auf max. 20 % der bisher 

unversiegelten Flächen; 

- Festlegung von wasserdurchlässigen Belägen für die Wege (mit Ausnahme der 

Verkehrsflächen und bestehender Wege); 

- Pflanzung von 10 Bäumen auf der zukünftigen Parkfläche; 

- Mengengleiche Ersatzpflanzung für wertgebende Gehölze gem. saP; 

kann der Faktor für die Eingriffsfläche auf den jeweils unteren Wert, Faktor 0,2 bzw. 

0,5 reduziert werden.  

Der Ausgleich wird außerhalb des Planungsgebietes, über das Ökokonto der 

Gemeinde Untermeitingen geleistet. Hierfür wird eine Teilfläche der Fl.-Nr. 1439/89 

(Gem. Untermeitingen) zur Verfügung gestellt und dem Eingriff zugeordnet.  

 VER- UND ENTSORGUNG 

 Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

Eine Wasserversorgung ist vermutlich nicht notwendig. Niederschlagswasser wird, 

soweit es abgeführt werden muss (z.B. Vorbereich der Schule) über das 

Trennsystem abgeführt. Die Abwasserentsorgung ist gesichert. 
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 Niederschlagswasserbehandlung 

Für die erlaubnisfreie Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser sind 

die Anforderungen der ĂVerordnung über die erlaubnisfreie schadlose Versickerung 

von gesammeltem Niederschlagswasserñ (Niederschlagswasserfreistellungs-

verordnung - NWFreiV) und die dazugehörigen Technischen Regeln zum 

schadlosen Einleiten von gesammelten Niederschlagswasser in oberirdische 

Gewässer zu beachten. 

Ist die NWFreiV nicht anwendbar, ist ein wasserrechtliches Verfahren durch-

zuführen. Die entsprechenden Unterlagen sind dann bei der Kreisverwaltungs-

behörde einzureichen. 

Zur Klärung der Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers, also der 

Feststellung, ob verschmutztes oder unverschmutztes Niederschlagswasser 

vorliegt, empfehlen wir die Anwendung des Merkblattes DWA-M 153 ĂHandlungs-

empfehlungen zum Umgang mit Regenwasserñ der Deutschen Vereinigung für 

Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA). 

Auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 der DWA wird hingewiesen (ĂPlanung, Bau und 

Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasserñ). 

Die Eignung der Bodenverhältnisse im Bereich dieses Bauleitplanes für eine 

Versickerung sollte vor der Planung der Entwässerungsanlagen durch geeignete 

Sachverständige überprüft werden. 

 

 Stromversorgung 

Die Versorgung mit elektrischer Energie ist über vertragliche Regelung mit den 

Lechwerken sichergestellt. 

Erdgas 

 Abfallentsorgung 

Die Müllbeseitigung erfolgt zentral durch den Landkreis Augsburg. 

 ALTLASTEN 

Altablagerungen, Altstandorte und Altlasten sind im Planungsgebiet nicht bekannt. 

 

Bei Erdarbeiten ist generell darauf zu achten, ob evtl. künstliche Auffüllungen, 

Altablagerungen o.Ä. angetroffen werden. In diesem Fall ist umgehend das 

Landratsamt Augsburg einzuschalten, das alle weiteren erforderlichen Schritte in die 

Wege leitet. 

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Böden mit von Natur aus erhöhten 

Schadstoffgehalten (geogene Bodenbelastungen) vorliegen, welche zu zusätzlichen 

Kosten bei der Verwertung/Entsorgung führen können. Es wird empfohlen, 

vorsorglich Bodenuntersuchungen durchzuführen zu lassen. Das Landratsamt 

Augsburg ist von festgestellten geogenen Bodenbelastungen in Kenntnis zu setzen. 
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 FLÄCHENSTATISTIK  

 

Geltungsbereich 12.168 m²  100 % 

   

Á Öffentliche Straßenverkehrsfläche 
 

630 m³ 
 

5 % 

Á Verkehrsfläche mit besonderer 
Zweckbestimmung Platzbereich 

1.204 m² 10 % 

Á Öffentliche Grünflächen                                                                
(Parkanlage, Spielplatz, Sport- und 
Multifunktionsanlage, Wege)  

10.334 m² 85 % 
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G) UMWELTBERICHT 

 EINLEITUNG, FACHLICHE GRUNDLAGEN 

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen ist gemäß § 2 Abs. 4 BauGB für die Belange 

des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprüfung 

durchzuführen, in der die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt 

und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. 

 

 Kurzdarstellung des Inhalts und wichtiger Ziele des Bauleitplanes 

Ziel der Planung ist die planrechtliche Sicherung einer öffentlichen Parkanlage in 

direkter Nachbarschaft zum neuen Versorgungszentrum der Gemeinde 

Untermeitingen.  

Das Planungsgebiet liegt zwischen der Lechfelder Straße im Süden und einer 

Wohnbebauung im Westen sowie zwischen den gemeindlichen Parkplätzen, dem 

Schützenheim und dem geplanten Ärztezentrum im Osten und der Wohnbebauung 

im Westen und hat somit zum einen Bedeutung als Anbindung der Wohnquartiere 

an die Versorgungseinrichtungen, zum anderen aber auch als Aufenthalts- und 

Kommunikationsort für Jung und Alt (Generationen-Park). 

Mit Aufstellung des Bebauungsplanes soll das Plangebiet im Interesse der 

Öffentlichkeit sowie unter Berücksichtigung verkehrlicher und grünordnerischer 

Belange entwickelt werden. Dabei wird entsprechend dem geplanten Nutzungs-

gefüge eine öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage, eine 

Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung (Platzbereich), Flächen für 

Sport- und Spielanlagen sowie eine Straßenverkehrsfläche festgesetzt. 

 

 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten 

Ziele des Umweltschutzes und ihrer Berücksichtigung  

Aussagen aus dem Baugesetzbuch (November 2017) 

Das BauGB strebt nach § 1 (5) den nachhaltigen Umgang mit Grund und Boden 

sowie eine angemessene Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes an. Des 

Weiteren sind die Vorgaben der Naturschutzgesetzgebung, Eingriffe in den 

Naturhaushalt zu vermeiden und auszugleichen, zu berücksichtigen (BNatSchG 

§ 1a). 

Regionalplan der Region Augsburg (9) 

Der Regionalplan der Region Augsburg (9) trifft hinsichtlich der Belange des Natur- 

und Landschaftsschutzes (siehe Regionalplan der Region Augsburg (9), Karte 3 

óNatur und Landschaftó) ¿ber das Plangebiet keine Aussagen. 

Die für das Planvorhaben allgemeinen Ziele (Z) und Grundsätze (G) sind unter dem 

Pkt. 4.2 Regionalplan der Region Augsburg (9) aufgeführt. 

Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

Die im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Untermeitingen 

dargestellten Flächen (Pkt. 2.2 Darstellung im Flächennutzungsplan) weichen von 

den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 50 ĂGrüne Mitteñ ab. Daher wird der 

wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Untermeitingen gemäß 




































